
23.Woche * 8. Jahrgang * Sonnabend, 10. Juni 2017

Kostenlose Informations- und Anzeigenzeitung • Druckauflage 38.360

Mit dem Viktoria- und dem
Minervapark sind gleich zwei
neue Gewerbegebiete im
Grenzbereich zwischen Rahl-
stedt und Stapelfeld geplant.
Eigentlich sollten die Bürger,
in die Ausarbeitung der Pläne
einbezogen werden. Doch
schnell regte sich Kritik, dass
die Anwohner nicht zu Wort
und vor allem nicht zu Gehör
kämen, die Realisierung der
Gewerbegebiete längst ent-
schlosseneSachesei.Vieleder
in der Nachbarschaft Leben-
den und Arbeitenden spra-
chen sich gegen ein Gewerbe-
gebiet aus. Die Zerstörung von
Natur- und Agrarflächen war
und ist eines ihrer Hauptanlie-
gen. Aber auch der zusätzlich
aufkommende Verkehr bildet
ein starker Kritikpunkt.

In einer Informationsveran-
staltung wurden nun die ver-
kehrsplanerischen und ver-

reits heute. Auch das Ingeni-
eurbüro BKP, das für das Gut-
achtenzuständigwar,bemerk-
te, dass die jetzige Verkehrsbe-
lastung zum Teil bereits zu
Rückstau führt. Überlastet sei
der Knotenpunkt Sieker Land-
straße/ Höltigbaum jedoch
nach Verkehrszahlen aus den
Jahren 2015 und 2016 nicht.
Auch nach Realisierung der

kehrstechnischen Untersu-
chungen zu den Bebauungs-
planverfahren Rahlstedt 131
und Stapelfeld 16 vorgestellt.
Besonders zu den Stoßzeiten
morgens und nachmit-
tags/abends staut sich der Ver-
kehr auf den Straßen um das
zukünftige Gewerbegebiet be-

Gewerbeparks sei der Knoten-
punkt weiterhin ausreichend,
da die Lastrichtungen für die
Gewerbegebiete gegen die vor-
handene Lastrichtung der Ver-
kehrsteilnehmer gehe. Einen
Ausbau hält der Verkehrspla-
ner Philipp von Werder am
Knotenpunkt Sieker Landstra-

Vorstellung der verkehrsplanerischen UntersuchungViktoria- undMinervapark
Rahlstedt (rus). Bereits seit
einigen Jahren besteht die
Überlegung, ein neues Ge-
werbegebiet in Rahlstedt an-
zusiedeln. Doch mit dem
konkreteren Planungsbe-
ginn des Bebauungsplanver-
fahrens Rahlstedt 131 im
vergangenen Jahr regte sich
gleich Widerstand der An-
wohner.

ße/ Merkurring für sinnvoll.
Zwei neue Straßen sollen zu-
dem die Stapelfelder Straße
unddieSiekerLandstraßemit-
einander verbinden. Geplant
ist, den Hauptzugang zu den
Gewerbeparks auf diese Weise
über die Sieker Landstraße zu
lenken, um die Wohngebiete
in Rahlstedt und Stapelfeld zu
entlasten.

Mit einem drastischen An-
stieg des Verkehrs wird im
Gutachten allerdings nicht ge-
rechnet. Unverständlich für
die Versammelten. Der Ver-
kehr sei bereits heute hoch,
Rückstau an der Tagesord-
nung. Viele Verkehrsteilneh-
mer würden sich Alternativ-
routen über Schleichwege
durch die umliegenden
Wohngebiete suchen. Eine
entsprechende Bitte, sich mit
der Verkehrssituation im Wie-
senredder zu beschäftigen er-
reichte das Ingenieurbüro zu
kurzfristig, um eigene Zahlen
vorzulegen. Der Situation vor
Ort wollen sie jedoch weiter

Beachtung schenken. Proble-
matisch sahen die Versammel-
ten auch die Geschwindigkeit,
mit der die Straßen tatsächlich
befahren werden. Bei einem
Ausbau der Wege erhöhe sich
sicherlich die Geschwindig-
keit. Die Messungen, die von
der Polizei gemacht wurden,
bestätigen die hohe Anzahl an
Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen nicht.

Kritisiert wurde auch die
vermeintliche Nichtberück-
sichtigung der Landwirt-
schaft. Für den landwirt-
schaftlichen Verkehr sei es
kaum möglich von den Fel-
dern auf die Stapelfelder Stra-
ßezugelangen.DieZählungen
hätten mit Sicherheit nicht an
Stellen stattgefunden, an de-
nen Erntefahrzeuge auf die
Straßemüssen,unddieMotor-
radsaison sei bei diesen Zah-
len sicherlich auch nicht be-
rücksichtigt worden, so der
Vorwurf einer Anwohnerin.

>>>Fortsetzung auf Seite 16

Jörn Napp (vorne links), Vertrauensperson der Initiative 'Kein Rahlstedt 131', kritisierte die verkehrs-
planerische Untersuchungen. Seine Karte zeigt die bereits heute hohe Lärmbelästigungen der Stra-
ßen Höltigbaum, Sieker Landstraße und Stapelfelder Straße (rot markiert). Foto: A. Ruster

Sieker Landstraße im Feierabendverkehr: Morgens und abends
staut sich der Verkehr auf der Straße von Rahlstedt nach Stapel-
feld. Foto: A. Ruster
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Messverfahren VO (EG) 715/2007 Space Star
Basis 1.0 MIVEC 5-Gang Kraftstoffverbrauch
(l/100km) innerorts: 5,0; außerorts: 3,6;
kombiniert: 4,2. CO2-Emission kombiniert:

96 g/km. Effizienzklasse: B

* 5 Jahre Herstellergarantie
bis 100.000 km.
Details unter
www.mitsubishi-motors.de/
garantie.

Günstig! Günstig!
Space Star Basis 1.0 MIVEC 5-Gang

■ 5 Türen
■ 6 Airbags
■ 5 Jahre Hersteller-Garantie *

6.990,-nur
EURO

Abbildung zeigt Sonderausstattung.
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Stoltenberg Automobile GmbH & Co. KG
Harksheider Straße 17
22399 Hamburg
Tel.: 040 - 60 68 90-0

www.stoltenberg.de/mitsubishi-hamburg.php

Mitsubishi neu in Poppenbüttel:

Bernhard Gätke
ZOO · GARTEN · AQUARISTIK · RASENMÄHER MIT SERVICE

Rahlstedter Str. 150 h · 22143 Hamburg · Tel. 040-6773670
Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr · Sa. 8.30 - 14.00 Uhr

www.zoo-gaetke.de

20%
auf alle Kratz- und Spielbäume

Merkurring 38 - 40 • 22143 Hamburg
www.easyfitness.club
hh-rahlstedt@easyfitness-group.de
040 669 306 90
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Rahlstedt (rus). Für Verärge-
rung sorgte außerdem die
Tatsache, dass sich das Gut-
achten auf das direkte Um-
feld der beiden Gewerbege-
biete bezieht ohne dabei die
weitere Verteilung des Ver-
kehrs zu berücksichtigen.
Der Verkehr werde nur verla-
gert. Als unbefriedigend
empfanden die Anwohner
auch die Informationen zum
Umgang mit natürlichen Be-
hinderungen im Straßenver-
kehr wie Linksabbieger, die
ebenfalls den Verkehrsfluss
ins Stocken bringen. Die Be-
fürchtung: Der Rückstau
werde sich in die Wohnge-
biete zurückziehen. Nicht
berücksichtigt worden sei
außerdem die Lärmbelästi-
gung. Diese sei zwar bereits
vorhanden, um in den Gut-
achten berücksichtigt zu
werden, müsste sich die
Lärmbelästigung verstärken,
wofür sich die Verkehrszah-
len verdoppeln müssten.

Am Ende trafen bei der In-
formationsveranstaltung
zwei unterschiedliche Par-
teien aufeinander. Während
für die Stadt Hamburg die
Planung der Gewerbeparks

nicht zur Diskussion steht
und sie die Bürger in Kennt-
nis der verkehrsplaneri-
schen Untersuchung setzen
wollte, wollte ein Großteil
des Publikums – darunter
Mitglieder der Initiative
'Kein Rahlstedt 131' – tiefer-
greifende Antworten. Vor al-
lem die Notwendigkeit eines
neuen Gewerbegebiets wur-
de von letzteren in Frage ge-
stellt.

Jörn Napp, eine der Ver-
trauenspersonen der Bürger-

Fortsetzung: Vorstellung Viktoria- und Minervapark

initiative 'Kein Rahlstedt
131' hat nach der Informati-
onsveranstaltung beim Ver-
waltungsgericht Hamburg
einen Antrag auf eine Einst-
weiligeAnordnungzumvor-
läufigen vollständigen
Stopp des Bebauungsplanes
'Rahlstedt 131' gestellt.

Die verkehrsplanerische
Untersuchung ist im Inter-
net einsehbar unter
www.hamburg.de/wands-
bek/bebauungsplae-
ne/6012246/.

Hamburg (dpa/lno/bt).
Hamburg entwickelt sich
nach Ansicht der rot-grü-
nen Koalition immer
schneller zur Fahrrad-
stadt. Im vergangenen Jahr
seien knapp 45 Kilometer
Radwege gebaut worden,
2017 würden es mehr als
50 Kilometer sein, sagte
der Grünen-Fraktionsvor-
sitzende Anjes Tjarks in
der vergangenen Woche
auf der neuen Fahrradstra-
ße Leinpfad in Winterhu-
de. 150 der bis 2020 ge-
planten 280 Kilometer Ve-
lorouten seien bereits fer-
tig. „Die Fahrradstadt
Hamburg ist aus unserer
Sicht auf einem sehr guten
Weg“, sagte Tjarks.

Rot-Grün baue nicht nur
Radstreifen auf den Fahr-
bahnen, sondern sorge
auch für Sanierung der
klassischen Radwege, sag-
te der SPD-Radverkehr-
sexperte Lars Pochnicht
aus dem Wahlkreis Bram-
feld-Farmsen-Berne. 20
Kilometer seien im ver-
gangenen Jahr instand ge-
setzt oder ausgebaut wor-
den. Auf Strecken mit star-
kem Schwerlastverkehr
wie im Hafen sei die Tren-
nung von Rad- und Auto-
verkehr nach wie vor sinn-
voll. Nach Senatsangaben
wurden im vergangenen
Jahr 6,5 Kilometer klassi-
scher Radweg gebaut, nach
knapp neun Kilometern
im Vorjahr. Die Strecke an
neuen gemeinsamen Geh-
und Radwegen summierte
sich in 2016 auf fast 14 Ki-

lometer, nach knapp ei-
nem Kilometer in 2015.
Der Anstieg sei vor allem
auf Maßnahmen im Hafen-
gebiet zurückzuführen,
hieß es. Die Ausgaben in
die Radverkehrsinfra-
struktur sanken von 8,2
Millionen auf 7,7 Millio-
nen Euro. Tjarks und
Pochnicht betonten je-

Neue Radstrecken in Hamburg

doch, dass weitere Mittel
für den Radverkehr in an-
deren Verkehrsprojekten
enthalten seien. Ein-
schließlich des Busbe-
schleunigungsprogramm
und des Straßenerhal-
tungsmanagements kom-
me man auf annähernd 30
Millionen Euro, erklärte
Pochnicht.

Verkehrsplaner Philipp von Werder, Timo Wedemann-Korte und
Maren Gummert (beide Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung)
standen für Fragen rundumdieverkehrsplanerischeUntersuchun-
gen bereit. Foto: A. Ruster

Hamburg will Fahrradstadt werden. Foto: B. Reincke

Kein Sieg für GewerbeWeitere 50 Kilometer
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